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DER RDI FRITZ

II

N.ACH der Schlacht bei

Leuthen debattierten zwei Adjutanten

Friedrich des Großen über die

müßige Frage, welcher Bartschmuck

der eleganteste sei. Der Knebelbart,

der Zwickelbart, der Backenbart,

der Kinnbart, der Kehlbart, ja

sogar der Vollbart wurden alle

eingehend besprochen, bis dem

zuhörenden alten Fritz die Geduld

ausging. «Meine Herren», äußerte sich

der stets glatt rasierte König, «der

schönste Bart ist... kein Bart!»

He,
eute ist es bedeutend einfacher und angenehmer, den schönsten Bart also

keinen Bart) %u haben, als in der Zeit des alten Fritzen. Einen großen Beitrag

^um modernen Rasier-Komfort leistet der Zephyr-Schaum. Die Zephyr-Stange
und die Zephyr-Crème enthalten mehrfach destillieres wasserhelles Pharmakopoe-

Gly^erin. Dieses Kosmetikum macht die Haut weich,glatt und elastisch und nimmt

ihr beim Rasieren die unangenehme Sprödigkeit. Wer immer mit Zephyr rasiert,

bekommt auf die Dauer eine gesunde und blühend aussehende Gesichtshaut und

entsprechend ist auch das Wohlgefühl. Es hat keinen Sinn, die Haut %u quälen und

^u reiben, wenn man es mit Zephyr bequemer und angenehmer haben kann.

Zephyr-Rasicrcrcmc Fr. 1.60

Zcphyr-Rasicrscifc ohne Etui Fr. 1.

Zcphyr-Rasicrscifc in Bakelit-Etui Fr. 1.60

Jede Packung enthält 1 Silva-Bildcrschcck von 4 Punkten.

ZEPHYR
Friedrich Steinfels, Zürich
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